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Bei der Ausarbeitung der Budgets für den Kanton Basel-Stadt wird jeweils die 
Beschäftigtenzahl in Vollzeitstellen (Headcount) angegeben. Die Entwicklung der 
Beschäftigtenzahl ist seit Jahren zunehmend. Ein grosser Treiber für diese Entwicklung ist 
das Bevölkerungswachstum. Weiter werden auch aufgrund parlamentarischer Aufträge und 
Volksinitiativen Stellen geschaffen. Dies beispielsweise auch für befristete Projekte wie den 
Bau der Fernwärme, Informatik-Projekte oder für die Überbauung der Transformationsareale, 
um nur einige aktuelle Beispiele zu nennen.  

Fraglich ist, was passiert, wenn die entsprechenden Projekte abgeschlossen sind. 
Vermutungsweise werden in den meisten Fällen die Vollzeitstellen behalten und die 
Personen anderweitig eingesetzt. Bei neuen Projekten bzw. bei Bedarf werden wiederum 
neue Headcounts budgetiert. Dies führt zu einem kontinuierlichen Stellenwachstum. Deshalb 
drängt sich mehr Transparenz bezüglich dieser projektbezogenen Stellen auf. 

Vor diesem Hintergrund fordern die Motionäre den Regierungsrat auf, die Berichterstattung 
an den Grossen Rat gemäss den folgenden Parametern zu ergänzen und, wo nötig, die 
entsprechenden rechtlichen Grundlagen anzupassen: 

- Grundsätzlich sind Arbeitnehmende, welche aufgrund eines terminierten Projektes 
benötigt werden, jeweils und nach Möglichkeit befristet einzustellen. Andernfalls ist 
dies zu begründen.  

- Im Jahresbericht des Regierungsrates sind die projektbezogenen Stellen gesondert 
auszuweisen, nach Projekt gegliedert und unter Angabe des vorgesehenen 
Projektendes.  

- Dauert ein Projekt länger, kann beim Grossen Rat im Rahmen des Budgetprozesses 
eine Verlängerung der befristeten Stelle beantragt werden.  

- Sollen projektbezogene Stellen dauerhaft in den ordentlichen Headcount überführt und 
die betroffenen Personen anderweitig eingesetzt werden, ist dies im Rahmen des 
Budgetberichtes ausdrücklich festzuhalten. 

- Endet ein Beschäftigungsverhältnis muss sichergestellt werden, dass ein 
bestmöglicher Wissenstransfer an die Organisation stattfindet.  
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